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Tresor hielt Einbrechern stand

RORUP. Einen Einbruch in
eine Werkstatt meldet die
Polizei. In der Zeit zwi-
schen Samstag, 11.45 Uhr,
und Sonntag, 18.35 Uhr,
brachen Unbekannte in die
Werkstatt am Empter Weg
in Rorup ein. Sie brachen

mehrere Türen und einen
Getränkeautomaten auf,
durchsuchten Schränke
und versuchten vergeb-
lich, mit firmeneigenem
Werkzeug einen Tresor zu
öffnen. Hinweise erbittet
sie unter Tel. 02594/7930.

Lokalmagazin
�

Schlangenlinien-Fahrt gestoppt

DÜLMEN. „In extremen
Schlangenlinien“, so
schreibt die Polizei, war ein
51-jähriger Radfahrer aus
Dülmen am Sonntag um
18.55 Uhr auf der Coes-

felder Straße unterwegs.
Polizisten stoppten die ge-
fährliche Fahrt, führten ei-
nen Alkotest durch und
veranlassten eine Blutpro-
be, so eine Mitteilung.
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Zitat „Das Café Extrablatt wird für Dülmen zweifellos
eine Bereicherung sein.“
Bürgermeisterin Lisa Stremlau bei der Unterzeichnung des Ver-
trages mit dem neuen Pächter der Rathausgastronomie

in trüber Wochenbe-
ginn mit grauem Him-
mel, Nieselregen und

wenig gemütlichen Tempera-
turen schlägt dem einen oder
anderen Menschen durchaus
aufs Gemüt. Von solchen äu-
ßeren Faktoren lasse ich
mich, für meine Dickfellig-
keit bekannt, wenig beein-
drucken. So schmetterte ich
der netten Verkäuferin in der
Bäckerei mein „Schönen gu-
ten Morgen“ entgegen und
erntete nur ein emotionslo-
ses „Was darf‘s sein?“. Auch
der Mann in der Tankstelle
war mundfaul und ließ sich
trotz hartnäckiger Versuche
meinerseits nicht einmal zu
einem klitzekleinen Mor-
gen-Talk verleiten. Sogar die
Empfangsdame im Betrieb,
dem ich danach einen Be-
such abstattete, sprach nicht

E

mehr als unbedingt nötig.
Gegen so viel Schlechtwet-
terverdruss ist man
machtlos, seufzt

GUTEN TAG

Tiberius

Kriminelle Fußballfans

DÜLMEN. Am Samstag, ge-
gen 22.40 Uhr, fuhr ein
49-jähriger Dülmener mit
dem Zug von Münster in
Richtung Haltern. Als ihm
am Bahnhof Dülmen der
Ausstieg versperrt wurde,
fuhr er eine Station weiter.
Am Bahnhof Sythen, wur-
de ihm dann von zwei ihm

unbekannten Personen,
die in Fankleidung des FC
Schalke 04 auftraten, sein
grünes Fahrrad der Marke
Zündapp entrissen und er
selbst aus dem Zug ge-
schubst. Hinweise auf die
Täter erbittet das Regional-
kommissariat in Marl un-
ter Tel. 0800/2361111.

Neue Presbyterin tritt Amt an

DÜLMEN. Die Evangelische
Kirchengemeinde freut
sich, mit Gudula Kaufhold
eine Verstärkung für das
Presbyterium gefunden zu
haben und diese am Sonn-
tag, 24. September, 10.30
Uhr, in der Christus-Kirche
in ihr Amt einzuführen.
Presbyter leiten mit den
Pfarrern die Gemeinde. In

Dülmen setzt es sich aus
zwei Pfarrern, einer Pfarre-
rin und 14 Laien zusam-
men. Zum letzten Wahlter-
min konnten 13 Gemein-
deglieder gefunden wer-
den, somit fand keine
Wahl statt, und das Pres-
byterium blieb unterzäh-
lig. Nun ist es mit Gudula
Kaufhold wieder komplett.

DÜLMEN. Tiefgarage oder
sonst leer stehende Laden-
lokale: An teils ungewöhn-
lichen Orten präsentierten
sich die Kulturschaffenden
bei der Dülmener Kultur-
nacht 2017. Mit dabei war
der Verein für Medienar-
beit, der ein Lokalvideo er-
stellt hat. Dieses ist online
im Youtube-Kanal und auf
der Homepage der DZ zu
finden. | www.dzonline.de

Lokalvideo der Kulturnacht

Musik gab es viel während der
Kulturnacht. DZ-Foto: krk

Zum siebten Dülmener Kneipenfestival laden Dülmen Marketing, die Sponsoren, die beteilig-
ten Gastwirte und Joao Alves am 14. Oktober ein. DZ-Foto: Hans-Martin Stief

DÜLMEN (sti). Schon einen
kleinen musikalischen Vor-
geschmack auf das siebte
Dülmener Kneipenfestival
gab es am Montagabend bei
der Programmvorstellung in
den Räumen des Hauptspon-
sors VR-Bank Westmünster-
land. Joao Alves, der am 14.
Oktober die Gäste im Rung’s
unterhalten wird, gab mit
Songs von Cat Stevens und
John Lennon schon einmal
zwei Kostproben.

Zehn Bands in zehn Loca-
tions, die zudem in der In-
nenstadt alle fußläufig zu er-
reichen sind, haben dabei
zugesagt. Alves zählt ebenso
zu den alten Hasen wie die
Gruppen Glengar oder Crude
Steel, die am 14. Oktober die
Besucher von 20 Uhr bis Mit-
ternacht verwöhnen werden.
„Ich denke, dass wir eine gu-

te Mischung mit der Musik
gefunden haben“, so Tim
Weyer von Dülmen Marke-
ting und Thomas Reher von
der VR-Bank.

Völlig neu gestaltet wurde
in diesem Jahr der Internet-
Auftritt zum Kneipenfestival
von Colin Orel. „Wobei die
Farbgestaltung ein Wunsch
der Damen von Dülmen
Marketing war“, berichtet
Weyer. Im Mittelpunkt steht
das Logo mit der Bühne und
dem Lüdinghauser Tor, in
dessen Umkreis sich am
Samstag, 14. Oktober, die
Live-Auftritte abspielen. „Auf
einen Bustransfer können
wir in diesem Jahr verzich-
ten, da alle Locations in der
Innenstadt liegen“, so Weyer.
Thomas Reher hofft, dass wie
im vergangenen Jahr wieder
etwa 2000 Gäste das Festival

besuchen werden.
� Der Vorverkauf beginnt

am Freitag unter anderem in
der VR-Bank, bei Dülmen
Marketing und der Dülme-
ner Zeitung, wo Tickets für
zehn Euro erhältlich sind.

| duelmener-kneipen-festival.de

Kneipenmusik rund
um das Lüdinghauser Tor

Zehn Bands in zehn Locations am 14. Oktober

Bock of Wok: Dan Fair-
hurst
Getaway: Grey Fawkes
Gin Tonic: Safe by Sound
Meg Mo: Free Bears
Rung’s: Joao Alves
#Sixone: Mao
Täglich: Yap Confusion
mit Peter Giese
Wohlfühl‘n: Glengar
X-Land: Crude Steel;
Zum Münstertor: Sound-
folks.

..............................................................
Wer spielt wo?

BULDERN. Gedankenlosigkeit,
Zerstörungswillen oder ein
mutwilliger Streich? Mitglie-
der der Interessengemein-
schaft Bulderner See ärgern
sich über Unbekannte, die
das von ihnen gebaute In-
sektenhotel am See beschä-
digten. „Wir mussten feststel-
len, dass Wohnblöcke fehlen,
ausgelegte Steine sich im See
befinden und der gesamte
Aufbau neu geordnet wur-
de“, heißt es in einer Mittei-
lung der Interessengemein-
schaft.

Erst im Juni hatten Jörg
Schuppelius und Ludger
Lohmann das Insektenhotel
gebaut, das Insekten, vor al-
lem Wildbienen Unter-
schlupf gewähren soll. Tat-
sächlich wurden etliche
Wohnungen von den Tier-
chen belegt, bevor Unbe-
kannte Steine am Fuße des
Hotels sowie Totholz weg-
nahmen und die Systematik

veränderten, also Wohnele-
mente auf den verschiede-
nen Etagen vertauschten
oder ganz entfernten.

„Wer hat Interesse daran,
den Bienen den Wohnraum
zu klauen?“, fragt sich die In-
teressengemeinschaft. Mögli-
cherweise, so mutmaßen die
Naturfreunde, brauchte je-
mand, der am See entlang
ging, Feuerholz oder Dekora-
tion für zuhause. Oder wollte
man vielleicht ein Bienenho-
tel nachbauen und suchte ei-
ne konkrete Anleitung? Für
letztgenannten Fall haben
die Bulderner einen Tipp:
Anleitungen für den Bau ei-
nes Insektenhotels gibt es im
Internet. „Wir wünschen uns,
dass möglichst viele Behau-
sungen für Insekten entste-
hen, zum Beispiel auch in
Gärten“, heißt es weiter.
„Lasst den Bienen die Mög-
lichkeit, einen Unterschlupf
zu finden. Sie sind wichtig.“

Insektenhotel am Bulderner See beschädigt

Bienen den
Wohnraum gemopst

Im Juni wurde das Wildbienenhotel von den Naturfreunden
der Interessengemeinschaft Bulderner See fertiggestellt - nun
haben Unbekannte Wohnblöcke weggenommen. DZ-Foto: privat

DÜLMEN (mm). Die Stadt Dül-
men baut ein Restaurant und
sucht dann einen Betreiber
dafür? Wer gedacht hatte,
dass dieses Modell nicht
funktionieren kann, sieht
sich seit Montag getäuscht:
„Extrablatt“ heißt der neue
Mieter für die geplante Rat-
hausgastronomie im Interge-
nerativen Zentrum (IGZ).

Mit ihrer Unterschrift be-
siegelten Extrablatt-Ge-
schäftsführer Mesut Sucu,
Bürgermeisterin Lisa Strem-
lau und Stadtbaurat Clemens
A. Leushacke gemeinsam die
Neuansiedlung im Rathaus.
„Ich freue mich schon sehr
auf einen lebendigen Stand-
ort in historischer Kulisse“,
sagte Sucu.

Allerdings werden sich die
Dülmener und die Gäste der
Innenstadt noch etwas ge-
dulden müssen, bevor sie auf
dem Marktplatz im Außen-
bereich gekühlte Getränke
und leckere Gerichte verzeh-
ren können.

Mietbeginn ist voraussicht-
lich erst Anfang 2019, der
Umbau des Rathauses erfolgt
im Zuge der Gesamtbaumaß-
nahme des Intergeneratives
Zentrum (IGZ). Ende des ers-
ten Quartals 2019 soll dann
das Extrablatt aber endgültig
eröffnen, mit einer gehobe-
nen Ganztagesgastronomie.
„Ein Highlight wird dabei
unsere halb offene Küche,
und natürlich freuen wir uns
auch auf die Außengastrono-
mie“, verriet Sucu.

Damit bekommt Dülmens
Stadtkern am Ende doch
noch einen ganz ähnlichen
Anbieter ins Stadtzentrum,
wie ihn vor fünf Jahren be-
reits Antonius Preun mit
dem Café Solo holen wollte.
Bekanntlich ließen sich diese

Pläne letztlich nicht realisie-
ren, und ins Hotel am Markt
zog mit Peacock ein Textiler
ein.

„Das Café Extrablatt wird
für Dülmen zweifellos eine
Bereicherung sein“, zeigte
sich Bürgermeisterin Lisa
Stremlau bei der Vertragsun-
terzeichnung von der Wahl
des Mieters überzeugt.

Stadtbaurat Clemens A.
Leushacke sieht es offenbar
ganz ähnlich: „Mit seinem
modernen und hochwerti-

gen Konzept passt das Extra-
blatt sehr gut an diese zent-
rale Stelle unserer Stadt.“

Geschäftsführer Mesut Su-
cu steckt bereits heute mit-
ten in den Planungen für den
Innenausbau. Denn das von
der Stadt Dülmen angebote-
ne Grundkonzept kann nach
individuellen Bedürfnissen
vom Pächter angepasst wer-
den. Diese Aufgabe ist sehr
anspruchsvoll, heißt es in ei-
ner Mitteilung der Stadt,
denn hierbei gelte es näm-

lich auch, den Denkmal-
schutz zu beachten.

Die neue Erlebnisgastrono-
mie soll dann gemeinsam
mit dem IGZ ab Mitte 2019
zu einer deutlichen Bele-
bung von Marktplatz und
Rathaus beitragen.

Unter den ansässigen Gast-
ronomen in der Dülmener
Innenstadt hatte es im Vor-
feld auch kritische Stimmen
gegeben. Warum, so die Fra-
ge, müsse man eine von der
Stadt subventionierte Kon-

kurrenz aushalten?
� Mit dem gesamten Kom-

plex des Marktplatz-Umbaus
wird sich auch der Wirt-
schaftsförderungs-Ausschuss
am Donnerstag, 21. Septem-
ber, beschäftigen. Hier geht
es um die Frage, wie sich das
Herzstück der Innenstadt,
rund um Rathaus und Vik-
tor-Kirche, im Zuge des IGZ-
Neubaus verändern wird. Zu
der Sitzung, die ab 17.15 Uhr
im Rathaus stattfindet, sind
Besucher willkommen.

Stadt Dülmen ist sich mit Systemgastronom einig / Eröffnung soll im ersten Quartal 2019 erfolgen

Extrablatt serviert im Rathaus

Der Vertrag mit dem Extrablatt ist unterschrieben (vorne, v.l.): Stadtbaurat Clemens A. Leushacke, Geschäftsführer Mesut Sucu
und Bürgermeisterin Lisa Stremlau freuen sich auf die neue Rathausgastronomie. Andre Czipull (Fachbereichsleiter Hochbau, hinten,
l.) und Paul Thesing (Kaufmännisches Gebäudemanagement) haben die Verhandlungen begleitet. DZ-Foto: Nina Wischeloh/Stadt Dülmen




